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Iria Anna Brunner 

Cheese 
Es Volksstück i vier Akte 
 
 
 
Besetzung 5♀/ 6♂ 
Bild Wohnzimmer, Gartenlaube 
 
 
«Was seit dir dys Härz?» 

Die Mutter will endlich ihren Sohn unter die Haube bringen. 
Was sie aber nicht weiss, dieser hat längst seine Herzdame 
gefunden. Mit seinem besten Freund schreibt die Mutter ein 
Heiratsinserat, welches dann auch in der Dorfzeitung 
erscheint. Als die ganze Wahrheit ans Licht kommt, scheint 
alles perfekt. Doch dann fängt das Übel erst an. Der Vater der 
Herzdame ist nicht erfreut und versucht mit allen Mitteln das 
Liebespaar auseinander zu bringen. Eine Lösung muss her. 
Diese findet der verliebte Emmentaler im Rezept seiner 
neusten Kreation. Ob dies aber reicht um den sturen Vater 
umzustimmen? 
«Wieso eigentlech nid?» 
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Personen 

Tom Wyss,  Bauersohn 
Ursula Wyss,  Mutter 
Hans Wyss,  Grossvater 
Frida,  Schwägerin von Ursula Wyss 
Aschi,  Bruder von Hans 
Fritz Imhof,  Geschäftsmann 
Anna Imhof,  Tochter 
Samuel,  bester Freund von Tom 
Trixli,  1. Bewerberin 
Rita,  2. Bewerberin 
Patrick Hämmerle, Bänker 
 
 
Bühnenbild 

1. Akt: Im Wohnzimmer. Tisch mit drei Stühlen in der Mitte der 
Bühne. Rechts Sofa, links Ofen, hinten an der Wand ein 
Aktenschrank. Links eine Türe in die Küche, hinten nach 
draussen. 

2. Akt: Gleiches Bild wie im 1. Akt 
3. Akt: Auf der Gartenlaube hinter dem Haus. Tisch mit 6 Hockern 

oder Stühlen, Gartenzaun. Links Kulisse mit Haus, rechts 
Wald. 

4. Akt: Gleiches Bild wie im 3. Akt 
 

Ort 

Auf dem Land 
 

Zeit 

21. Jahrhundert 
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1. Akt 

1. Szene 

Im Wohnzimmer.  Urslua und Hans machen gerade 

Pause. Tom kommt herein und setzt sich dazu. 

Ursula So Thömu chunsch vorwärts mit em Nöibou vor 
Schüür? 

Tom Ja, langsam aber sicher nimmt sie Form aa. Itz fäuht de 
nume no ds Dach. I hoffe sie wird de fertig bis mer ds 
Höi inehole. 

Ursula Jaja, du schaffsch das scho. Du hesch ja no Aschi, wo 
hiuft, dä isch e wärchige Ma, nid wahr Hans? 

Hans Jäjo, mi Brüedsch macht das guet. 
Tom Ja, was miechi ou nume ohni dä. Syt Vätu tot isch, isch 

er e zueverlässigi Hiuf uf däm Hof. Es isch am Afang 
nid liecht gsi. Aber i ha immer uf ihn chönne zöue. U 
lue was mir aui zäme bis hüt gschafft hei. Üses 
Heimetli blüeht wieder uf. 

Ursula Tom, aber meinsch nid, dass dür üses Heimetli no e 
früsche Wind chönnt wäihe, wo e wibleche Duft würd 
verströie? 

Tom Muetter, chunsch scho wieder mit däm. I wott mi doch 
itze noni la isperre. I wott fang dr Hof fertig usboue, u 
de heissts de fang einisch chli verdiene, u weni de 
irgendeinisch di Richtigi gfunge ha, hürateni de villech. 
I bi gnue aut, dass i mir nümm vo dir muess la drirede. 
Es isch gnue Höi dunger. 

Ursula Aber Tom, bitte gib dr doch e Ruck. Du chasch di doch 
nid ewig i d Arbeit chopfhaus inestürze. Du muesch di 
Vater loslah. Bitte, i mah o nümm so u d Frida isch o 
nid grad di beschti Hiuf. Du weisch ja was si fürnes 
Wib isch. Nid grad die Schwägere wo me sich 
wünscht, wem e hüratet. 
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Tom Oh Muetter. Du bisch doch noni so aut, dass itze scho a 
ds Ufhöre chönntisch dänke.  

Ursula Ja, aber.. 
Tom Nei, nüt aber. So, i muess itz witer gah schaffe. 

Schüsch chumi hüt niene me häre. Tschüss Grossvater, 
tschüss Muetter. Geht nach hinten raus.  

Hans So e liebe Bursch. Us däm git's mau öppis. 
Verschmitzt. Aber so gäge e Frou han i ouso o nüt 
yzwände. 

Ursula Jaja. Du u dyner Frouegschichte. 
Hans Ja weisch, früecher hei aui Froue mir 

hingernachegluegt, wenn i vor ihne düregloffe bi. U de 
hei sie de aube möge dr Haus strecke. Lue so... Zeigt 

vor. Uiuiui, si das aube no Zyte gsi. 
 

2. Szene 

Anna tritt ein. 

Anna Guete Morge zäme. I hoffe i störe grad nid? 
Hans schelmisch. Nenei, du störsch doch nie. 
Anna Das isch aber lieb, dass du das seisch. Zu Ursula. I ha 

wöue cho d Härdöpfu abhole. 
Ursula Ah ja genau. Das hani itz doch glatt vergässe. Ga se 

grad gschwing gah reiche. Geht in die Küche.  
Frida tritt von hinten ein. 

Frida sieht sich um. Isch d Husherrin nid ume? 
Anna Nei, sie isch grad gah d Härdöpfu hole. 
Frida Soso. 
Hans Was hesch wieder wöue cho motze? 
Frida Was motze? I motze nie. I due nume uf unsuberi Sache 

hiwyse. I motze nid. Nei, i nid. Aber dr Aschi. Uh... 
was dä eis a eim Tag ma rede, wi e Wasserfau. U de 
chöit dihr nech de sicher si, dert herrscht nie Ebbe. Nei, 
nume Fluet. 
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Anna Frida, dues nid übertrybe.  
Frida abschätzig nachplappernd. Frida dues nid übertrybe… 

bla bla bla… 
Ursula kommt mit Kartoffeln aus der Küche. 

Ursula So, da wäre dyner Härdöpfu. I schrybe's de wieder is 
Büechli. 

Anna Ja das isch guet so. Das isch e gueti Idee mit dene 
Büechli gsi. Das isch e Idee vom Tom gsi.  

Hans Wär dr Tom nid no so e gäbige junge Maa für di? 
Frida Was? Die u dä Lümu?! Äuä. Da finge i ender e Maa 

aus dass die zwöi... Nenei... Das gloube i nid.  
Anna Mau luege was d Zuekunft so bringt. Aber.. 
Hans Nüt aber. Das wär doch schön.  
Ursula So fertig. Bringet doch das Ching nid so i Verlägeheit. 

Dr Tom dänkt eh sowieso noni ane Partnerschaft.  
Frida Äbe, i ha's ja gseit. 
Hans Was gseit? Nüt hesch z säge hie. 
Frida Papperlapap wes nach mir gieng würd hie e strengere 

Wind wäihe. 
Hans  Aber es geit nid nach dir. Du bisch nid d Husherrin, 

sondern d Schwägere drvo. 
Frida Ja und, ohni mi gieng da ja nüt. Aber dihr verstöht das 

ja nid. Übrigens han i wöue cho säge, dass me de 
wieder emau nöis Putzmittu sött choufe. Verschwindet 

in die Küche. 
Ursula Oh üsi Frida. I muess mi für si entschuudige. Das isch 

mir ouso gar nid rächt, dass si sech geng so 
unfründlech uffüehrt. 

Anna Das macht doch nüt. I kenne se ja scho lang. I muess 
itz aber o wieder eis wyters. Danke für d Härdöpfu u 
no e schöne Tag. Adje zäme. Geht. 

Ursula Danke glychfaus u grüess dy Vater u dyni Tante. 
Hans Ade. Zu Ursula.Es härzigs Meitschi. 
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Ursula Ja, das isch sie. Sie u ihri Tante Marie mache us ihrem 
Läbesmittugschäft  no e Guudgruebe. Zum Glück isch 
d Marie am Fritz und dr Anna cho häufe. Es isch denn 
äuä o nid eifach gsi, wo d Muetter vor Anna heimlich, 
mitemne ryche Tourist eifach so abghoue isch. 

Hans Das chasch lut säge. 
Ursula Tja, so spiut haut ds Läbe mit eim. Es chunt guet, oder 

geit drnäbe. Aber nu… 
 

3. Szene 

Ursula nimmt Stift und Papier hervor, setzt sich an 

den Tisch. Sie überlegt kurz und schreibt dann etwas 

auf. 

Samuel tritt ein, hat eine Umhängetasche bei sich. 

Samuel Grüezi.  
Ursula Guete Tag Samuel. Geit's dir guet? 
Samuel Ja, cha nid klage.  
Ursula Weme natürlech Ferie het, geits eim immer guet. 
Samuel Na na. Aus Chemielehrer het mes o nid grad so eifach. 

D Schüeler haute eim uf Trab u o grad während de 
Ferie muess me viu vorbereite. 

Ursula I weiss doch. Suechsch Thömu? 
Samuel Isch är ume? Mir wei da no chli a üsem Experimänt 

wyter schaffe. 
Ursula Ja. Är isch sicher hinge im Stau. Experimänt? 
Samuel Eh nid so wichtig. Bis später. Will gehen. Aber Ursula 

hält ihn noch zurück. 

Ursula Ehm, Samuel. Du kennsch doch itze dr Thömu scho 
lang. 

Samuel Ja syt em Chindergarte si mir di beschte Kollege, 
werum? 

Ursula Äbe. De weisch du ja uf was är so bi Froue luegt. 
Oder? 
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Samuel Ehm, Ja. Aber wieso wosch du das wüsse? 
Ursula I bi dr Meinig, dass es itz a dr Zyt isch, dass är sött 

hürate. U de han i dänkt, du chönntisch mir derby 
häufe e passendi Frou z finge. 

Samuel lacht. Ja, da hiufe ig doch gärn. I ha ihm scho lang eini 
wöue adräie. Aber är isch da chli stur und vorauem 
wotter zersch aus Buur vorwärts cho.  

Ursula I weiss. Bestimmt: Trotzdäm bin i syni Muetter. 
Hinterlistig. Zudäm wär's doch no ganz luschtig eifach 
mau es Inserat i d Zytig z tue u när z luege was 
passiert.  

Samuel verschmitzt. Hehe. Ja das het öppis. Hmm… d Zytig 
isch chli verautet. I würd eher uf Parship mau probiere. 
Aber was schrybe? 

Ursula De muesch mer aber drby häufe das derte z mache. Das 
isch ja die Verkuppligssyte, wo me o öppe i de 
Fernsehwärbige gseht, oder? 

Samuel Genau. Ouso wart, i ha dr Laptop sowieso grad drby. 
Packt Laptop aus seiner Umhängetasche. I due de hüt 
Abe es Profil yrichte. Das ganze Gschmöis, wi är 
usgseht, schaff i o alleini. Itz sötte mer fang no so e 
churzi, bündigi Phrase ha, wo neugierig mache, damit 
die Froue de o sys Profiu aklicke.  

Ursula I ha mir da scho es paar Sache überleit. Nimmt den 

vorher beschriebenen Zettel hervor und liest vor. I, e 
junge Buresohn, sueche e passendi Frou, wo 
tierliebend isch. 

Samuel Du bisch aber de guet vorbereitet. Nei, das isch nüt. 
Das ganze muess chli pfiffiger drhär cho. 

Ursula U de das? Aufgestellter Bursch glaubt an das 
Schicksal. Hofft darum durch dieses kleine Inserat eine 
sehr attraktive, junge Dame zu finden. Wenn du dir ein 
Leben auf einem Bauernhof vorstellen kannst, dann 
melde dich unter… 
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Samuel Das isch z vornähm. U vornähm isch ja dr Tom nid 
würklech. Är isch e bodeständige u liebe, witzige Typ. 
Das ganze muess outäntischer drhärcho.  

Ursula Zum Bispiu? 
Samuel Bauer, ledig, sucht. Grosses Herz auf zwei jungen 

starken Männerbeinen, sucht die passende Frau an 
seiner Seite für ein gemeinsames Leben auf dem 
Bauernhof. Ja, das tönt doch mau nid schlächt, oder? I 
bi eifach guet! 

 
4. Szene 

Aschi platzt hinein. 

Aschi Git's hüt eigentlech nüt ds Mittag? 
Ursula Grüess di Aschi. Nei, nid bevor mir mit em Inserat 

fertig si. U usserdäm isch d Frida hüt mit choche 
dranne.  

Aschi Was für nes Inserat? 
Samuel Für e Tom. 
Aschi Hä? 
Ursula Mir wei ihm e Frou sueche. 
Aschi Isch är de uf dr Suechi nach eire? 
Ursula Nei. Aber är wird's scho gli sy. 
Aschi Aha.  
Samuel Chasch üs ja derby häufe. Hättisch e Vorschlag was me 

chönnt schrybe? 
Frida tritt aus der Küche herein. Jedoch bemerkt sie 

niemand.  

Aschi Ja ouso… Ehm… Es git so vieli Ängeli auf Ärde, aber 
du bruchsch kes z si. Du söttsch lieb und treu sy und es 
Härz ha.  
Nun kommt Frida näher. 

Frida Eh du verbrönnt. Läck Aschi chasch du hüchle.  
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Ursula Frida, das isch nid ghüchlet, das isch romantisch. 
Samuel Fasch romantisch. Aber es chönnt häre houe.  Sit wenn 

bisch du so romantisch? 
Aschi verlegen: Na ja.  
Ursula „Stille Wasser gründen tief.“ 
Frida U hei e Flick ab.  
Ursula So Frida, gang gschyder gah choche, du bisch dranne. 

Mir hei aui de öppe Hunger. 
Frida Frida mach das, Frida mach äis. Aber es liebs Wort het 

nie öpper für mi. 
Samuel Muesch haut o mau chli nätter sy. We aber no öppis 

ehrlechs wosch ghöre: Choche chasch guet. 
Frida Das weiss ig dänk. Verschwindet in die Küche. 
Ursula So. Aschi di Vorschlag isch super. Dä nämemer, 

dankeschön. Itze duesch de du das ytöggele und de 
warte mer ab, dass sech öpper oder am beschte es paari 
mäude. U de lade mir se de y. 

Samuel Tja,  Aschis Phrase isch besser weder mini. 
Hoffentlech klappet de das aues o.  

Aschi Öppe scho. Aber ob dr Tom da dranne so fröid wird 
ha... 

Ursula Was dr Buur nid weiss, macht ne nid heiss. I bi 
zueversichtlech. 

Aschi Jä ouso. De gahn i bis ds Zmittag nache isch o wieder 
chli gah schaffe. Me fragt sech sicher scho wo ig blybe.  

Samuel Wart i chume grad mit. I ha ja eigentlech zum Tom 
wöue. Tja, so cha's gah. De wott me öppis, u zack wird 
me glych vo öppis angerem ygnoh. Grinst breit. Aber 
das fing i itz haut doch e chli interessant. Ouso adje 
Ursula. Geht mit Aschi ab.  

Ursula Ade. Ruft hinterher. Aschi, aber dihr chömet de 
pünktlech zum Zmittag! Zu sich. Süsch het de d Frida 
wieder öppis zum Motze. Vergisst den Zettel auf dem 

Tisch. Geht in die Küche. 
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Die Bühne bleibt für kurze Zeit leer. Dann hört man 

einen lauten Knall. 

Tom kommt fluchend mit Samuel auf die Bühne. 

Tom hat einen Chemiekittel an und sieht dreckig aus. 

Er hat eine kleinere Explosion erlebt. 

Tom So e Schyssdräck! Das gloub i itz nid!  
Samuel lachend. Du gsehsch dry… 
Tom Säg itz eifach nüt! 
Samuel Was isch de passiert? 
Tom Ja we i das wüsst. I ha da so zwöi Flüssigkeite 

mitenang gmischt und erhitzt. Plötzlech blodderet das, 
stygt uf und es macht päng! 

Ursula mit Frida. Herrjesses Tom, was hesch agsteut? Hesch 
di verletzt?  

Frida Läck Bobi, hesch grad wöue d Hütte i d Luft spränge?  
Tom Nei. Es geit mer guet. Es isch nüt schlimms passiert. 
Ursula Bisch wieder im Chäuer unge gsi? I steue öich zwene 

das itze de ab dert unger geng so z experimentiere. Das 
isch ja gfährlech! 

Frida Äh Unchrut chunt nid um. 
Samuel Ursula, das git's haut mängisch. Chemie isch no nie 

rybigslos abgloffe.  
 Damit du umchämsch, Frida, müesst me dir scho 

Pflanzegift i ds Gsicht spreie. 
Frida Du... 
Ursula Höret uf stürme. Mir müesse itze zersch e mau am Tom 

häufe. 
Tom genervt. Muetter, mir geit's guet.  
Ursula I weiss de nid. I hole gschwing es paar Sache zum di 

pflege. 
Tom I bruche ke Pfleg. I bruche itz es Bier. Geht nach 

hinten. 

Ursula Aber Tom... 
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Samuel Nimm's nid so tragisch. Umgang mit Misserfolg isch 
nid jedermanns Sach. U bsungers we me no so e 
umsorgendi Muetter het. Geht Tom nach und ruft. 
Hey Thömu, i nime de o es Bier. 

Frida Tja… Itz chasch wieder Röckli alege. D Hose hesch 
nümm du anne. 

Ursula Gang itz ändlech gah choche, i ha Hunger. In Küche. 
Frida I wär ja scho gange, aber itz isch ja sie i d Chuchi. De 

brucht's mi sicher nid.  Macht es sich auf dem Sofa 

gemütlich.  
Vorhang 
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2. Akt 

1. Szene 

Ein paar Tage später. 

Tom sitzt alleine im Wohnzimmer und schaut sich 

Papiere an. Da findet er den Zettel mit den 

Inseratideen. 

Tom Was isch das? Blablabla…Na wartet, dir wärdet no 
stuune. Schaut auf die Uhr. Hmm.. dä sött scho lang 
da si. We das nume guet chunt. Di ganzi Chässach 
macht mir Sorge u o mit dr Schüür si mir nid guet 
drinne. Hoffentlech bechöme mir vo dr Bank no e 
Kredit.  
In diesem Moment klopft es an der Türe. Tom öffnet 

diese. 

Hämmerle Guete Tag.  
Tom Grüessech Herr Hämmerle. Guet, dass Dihr chömet. I 

ha grad a öich dänkt. 
Hämmerle Aha. Mir hei ja e Termin abgmacht. 
Tom Nähmet doch Platz. 
Hämmerle Danke. Sitzt ab. 
Tom Churz u guet, i wott nid lang ume heiss Brei rede: Es 

geit ume Kredit. D Chäsherstellig duret länger und 
wird somit o tüürer aus mer gmeint hei. Es brüchti no 
chli Gäud. Wär's äch müglech, dass me dr Kredit 
chönnt ufstocke? 

Hämmerle nimmt Papiere aus seinem Aktenkoffer. Ja. Lut dene 
Papier sött däm Begähr nüt im Wäg stah. A wiviu 
hätteter de dänkt? 

Tom So a 50'000 Franke.  
Hämmerle Das liess sech us myre Sicht la mache. Das bedingt 

aber, dass ihr mir dä Kredit o wieder chöit zruggzahle. 
Wi louft öie Hof? 
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Tom Ja i cha nid chlage. 
Hämmerle Herr Wyss, Dihr verstöht sicher, dass ig da aues nomau 

muess überprüefe. Dörft ig bitte mau e Blick i öi 
Buechhautig wärfe? De gseht me o grad, ob Dihr dr nöi 
Zins chöit zahle. So viu win i weiss, heit Dihr das Jahr 
no kener nöie Schuude. Gahn i da richtig ir Anahm? 

Tom Ja, das isch eso. De brüchti när aber no wyteri 50‘000. 
Dr Nöibou vor Schüür chunt o tüürer. Mir müesse 
hingenache no e Stützmuur häre due. 

Hämmerle Aha. Machet Dihr de mit dere Chäsproduktion und 
öiem Burehof gnue grosse Gwinn? Es wär sehr 
unagnähm für öich, wenn Dihr üses Gäud i Sang 
würdet setze. 

Tom Im Momänt cha me natürlich mit em Chäs no kener 
schwarze Zahle schrybe. Aber weli nöii Produktion cha 
das scho am Afang? U wi gseit… dr Burehof louft 
guet. 

Hämmerle Wenn Dihr das Risiko würkli weit igah, brüchti no e 
detaillierti Präsentation vo öire Produktion. 

Tom Säubverständlech. 
 

2. Szene 

Anna kommt herein. 

Anna Oh, tschuudigung, stören i? I cha o speter nomau verby 
cho. 

Hämmerle sichtlich begeistert von Annas Erscheinung. Nenei. 
Chömet nume. Zu Tom. Wenn ig di Büecher und aui 
angere wichtige Ungerlage hüt no grad dörft ha? 

Tom Säubverständlech Herr Hämmerle. Geht Bücher holen. 
Hallo Anna. 

Hämmerle mustert Anna unbemerkt von Kopf bis Fuss. We ig mi 
darf vorsteue, i bi dr Patrick Hämmerle. Wohnet Dihr 
scho lang i däm Dorf? I han ech no nie gseh. 
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Anna I wohne scho syt jehär hie. Mir betrybe es 
Läbesmittugschäft.. Da chöit Dihr aues choufe, was ds 
Härz begährt. 

Hämmerle I gloube nid, dass ig das, won i begähre, cha choufe. 
Sieht Anna tief in die Augen und geht einen Schritt 

auf sie zu. 

Anna I üsem Lade finget Dihr sicher öppis. 
Hämmerle Syt de Dihr geng dert? 
Anna Ja. 
Hämmerle De chumen i gärn mau verby. 
Anna trocken schön. 
Hämmerle Das finge ig o. Sehr. Geht nochmals einen Schritt auf 

Anna zu. 

Tom kommt mit Büchern zurück. 

Tom etwas verunsichert vom Anblick der sich sehr 

nahestenden Anna und Hämmerle. Hie wäre d 
Büecher, Herr Hämmerle.  

Hämmerle lässt Anna nicht aus den Augen. Dankeschön. Ig 
bringe se de wieder zrügg, wenn ig se gstudiert ha. 

Tom Was hättisch du gärn, Anna? 
Anna I wett gärn cho d Eier abhole. Het se dyni Muetter scho 

parat? 
Tom I weiss nid, aber i gah grad mau gah luege. Ade Herr 

Hämmerle. Scharf Hämmelre anblickend. Dir heit ja 
itz aues, wo dir bruchet? Geht. Blickt, kontrollierend 

zurück. 

Hämmerle Ja hani, Ade Herr Wyss.  
Anna zurückweichend. Werum syd Dihr überhoupt da, we 

me darf frage? 
Hämmerle I ha öppis gschäftlech mitem Herr Wyss z bespräche 

gha. 
Anna Das nime ig aa. Aber... 
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Hämmerle wieder auf Anna zugehend. Itz hei mer gnue vo mir 
gredt. Sägit mir öppis über öich. Aus Gschäftsfrou syd 
Dihr sicher nid us schlächtem Huus…? 
Tom kommt mit Eierschachtel zurück. 

Anna erleichternd auf Tom zugehend. Danke viu mau. Zu 

Hämmerle Aber itze muess i zrugg i Lade, Tante isch 
alleini.  

Tom immer noch irritiert Kes Problem. Tschüss. 
Anna Ade zäme. Geht. 
Hämmerle  süss Adje. U de bis gli. 
Tom Heit Dir die Büecher scho so schnäu agluegt? 
Hämmerle Nenei. I ha nume no wöue säge, dass i mi de wieder 

mäude. 
Tom Ah so. Das isch in Ornig. De nomau uf Wiederseh Herr 

Hämmerle. 
Hämmerle Ade. Geht hinaus. 

Gleichzeitig kommt Aschi rein. 

Aschi He Tom. Chum mau. Mir bruche di bim Bou.  
Tom durcheinander Chume grad. Geht mit Aschi hinaus. 
 

3. Szene 

Die Bühne bleibt kurz leer. Ursula tritt auf. 

Ursula Was isch eigentlech o für Zyt? 
Samuel Weiss nid. Aber die müesst itze de cho. Es isch guet, 

hei mer drü potenzielli Froue füre Tom ir ängere Wau. 
Ursula Ja säg nüt. I hätt nie dänkt, dass sech so viu mäude. 
Samuel Tja, dr Tom isch haut e begährte Junggseu. Mau luege 

wie das itze de louft. 
Es klopft an der Türe. Samuel macht auf. Die 1. 

Bewerbin tritt herein. Sie kommt von der Stadt. 

Trixli Guete Tag. I bi d Miss Trixli Meier. Dihr heit mi 
yglade. Schaut sich hochnäsig um. 
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Ursula, Samuel sind verdutzt. Genau. 
Samuel Näht doch bitte Platz. 
Trixli Gärn. Dihr wohnet de hie scho chli abgläge und eifach. 
Ursula Eh. Mir läbe o ufe nem Buurehof. Verzeuet mau öppis 

vo öich. 
Trixli Afe mau bin i sehr modebewusst. I würd öie Hof 

verschönere. Bi ufgschlosse u cha mit Gäud umgah. 
Samuel murmelt für sich: Mhm. Sie weiss äuä ender wie mes 

usgit.  
Trixli Wie bitte? 
Samuel Das si gueti Vorussetzige.  
Ursula Chöit dr e Hushaut füehre? 
Trixli Git's für das nid d Huushäutere? Ouso bi üs deheime 

isch das d Arbeit für üsi Agsteuti. 
Ursula Soso. De syd Dihr i dämfau us rychem Huus? 
Trixli Säubverständlech. Gseht me's nid? 
Samuel Momou, nume ke Angscht. 
Trixli De isch ja guet. Und wenn lehr i dr Tom kenne? 
Samuel Dä… 
Ursula …het hüt ke Zyt. Aber itz no e letschti Frag. Wieso 

weit Dihr vor Stadt ufs Land? 
Trixli Ja ouso ehrlech gseit, han i mir das scho chli angers 

vorgsteut.  
Ursula Ah ja? 
Trixli Ja, I ha dänkt, d Luft sygi guet für myni Poore. Aber 

die schmöckt hie so penetrant. Ds Land isch nüt für mi. 
Steht auf und verlässt das Zimmer. 

Ursula So e ybiudeti Gans. Nid emau ade het die gseit. 
Samuel Macht doch nüt. Zum Glück si mer se los. Steu dir 

nume vor we die hie einisch öppis z säge hät gha. Das 
wär mit em Hof grad z Bode.  

Ursula Ja säg nüt. Wenn chunt di Nächschti? 
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Samuel Noni grad. Mir hätte no Zyt für es Kafi. 
Ursula Ou ja, chum mir göh i d Chuchi. 

Ursula und Samuel wollen in die Küche. Da kommen 

Tom und Hans gerade aus der Küche. 

Urusla:  Mir mache üs grad es Kafi, nähmet dir ou eis? 
Thom  Für mi isch grad guet. 
Hans  Nei danke. 

 

4. Szene 

Tom sucht etwas. Äh, wo isch itz o mys Notizbuech mit de 
Ergäbnis dinne. 

Hans Chunts guet? 
Tom Im Momänt isch er no dunger im Chäuer. Mir hei 

Propionsäurebakterie drzue gäh. Di hei fermentiert u 
itze het dr Chäs Löcher.  

Hans Dihr heit was gmacht? 
Tom Dr Sämu het da öppis nöis entdeckt u usprobiert. Das 

isch de o zum Glück nid wieder explodiert. Itz het's so 
Luftblaatere gä. I ha zweni Ahnig vo däm chemische 
Zügs. Das isch ihm sy Sach. Aber hesch du scho mau e 
Chäs mit Löcher in Härzform gseh? Und är het no 
Schoggistückli dinne. Vili wärde äuä säge mir sige 
kulinarischi Wiudsöi. Aber es isch fein! 

Hans Löcher in Härzform hani no nie gseh und ou Chäs mit 
Schoggi isch mir nöi.  A was für ne Form heiter dänkt? 

Tom Villech o grad in härzform. Die Chäse hützutags si ja 
aui rund. Werum nid mau e härzförmige? Es chönnt de 
grad so e Dessertchäs wärde. 

Hans Wär sicher no interessant. Aber villech isch de das när 
zu ussergwöhnlech. Wenn er scho härzförmigi Löcher 
het u när nohärzförmig... I weiss nid, ob de d Lüüt när 
nid zu skeptisch si für dä z choufe. 
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Tom Ja Grossätti, chönntsch rächt ha. U we mene würd blau 
yfärbe?  

Hans I würd ne nid au zu speziell mache. Mängisch isch 
weniger meh. Es wär nämlech o de öppe a dr Zyt, dass 
me ne chönnt verchoufe. Wenn nid gly meh Gäud ine 
chunt, aus dass mer usgä, gseh ig chly schwarz für üse 
Hof. 

Tom I weiss es, Grossätti, i weiss es. I probiere e Kredit z 
übercho. De chan i d Produktion vergrössere. Es geit de 
aues o chli schnäuer. 

Hans Hoffentlech hesch e guete Bänker, wo di nid bschysst. 
Chum, wei mer mau gah luege wi's so um e Chäs steit? 
Es klopft an der Türe. Tom öffnet diese. 

Rita tritt herein. Grüessech. Bin i da richtig bir Familie 
Wyss? 

Tom Ehm, ja. Wi chan i öich häufe? 
Rita I sueche d Ursula Wyss. Isch sie ächt da? 

Frida kommt herein und hört Ritas Worte noch. 

Frida Die hockt ir Chuchi bi mene Kafi. 
Tom Ah guet. Chasch ere rüefe sie heigi Bsuech? Chum mir 

göh itze i Chäuer.  
Tom und Hans gehen. 

 
5. Szene 

Frida Was hei die o ir letschte Zyt geng im Chäuer z sueche. 
Ruft in die Küche. Ursula! Du hesch Bsuech! So jungi 
Frou, was suechet Dihr hie? 
Ursula und Samuel treten herein. 

Samuel Das geit di nüt aa, gang itz. Zu Rita verträumt, 

musternd. Dihr syd scho da? 
Rita Grüessech. Ja i ha dr Wäg schnäuer gfunge aus i dänkt 

ha.  
Ursula Grüessti. Dir müesst d Rita... 
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Rita Gärber, Rita Gärber isch my Name. 
Ursula Ursula. Freut mi. Chan i dir öppis abiete? Es Kafi oder 

es Wasser? 
Rita Gärn es Wasser bitte. 
Ursula Frida, chönntisch bitte es Wasser für e Bsuech gah 

reiche? 
Frida Vori heit dr mi wöue furt ha und itze bin i guet gnue 

für e Loufbueb z spile. Geht in die Küche. 

Rita Dihr heit's schön hie. 
Ursula Danke. Ja mir hei hie es schöns Fläckli Ärde. 
Samuel I chume o geng gärn dahäre. I bi übrigens dr Samuel, dr 

bescht Kolleg vom Tom. 
Rita Agnähm. 

Frida kommt mit Glas Wasser in der Hand zurück. 

Als sie das Glas gerade auf den Tisch stellen will, 

sieht sie eine Maus. 

Frida Iiihhh e Muus! Hilfe dert isch e Muus! Vor lauter 

Schreck, spritzt sie das Wasser in Ritas Gesicht.  

Ursula schimpft. Du bisch itz o es Huehn! Lue mau was du 
agsteut hesch wägemne Müsli.  

 Samuel nimmt das kleine Tischdeckchen vom Tisch 

und wischt damit Rita das Gesicht ab.  

Rita Ehm, Samuel. Es isch guet. Es isch ja nume Wasser. 
Samuel verlegen. Exgüse. 
Ursula Frida, du Toupatsch. Hou no einisch es Glas Wasser 

für üse Gascht. 
Rita Nei merci. I ha im Momänt gnue Wasser gseh. 
Frida schnippisch. Wi Dir wünschet. Geht. 

Ursula Entschuudiget das Missgschick. Das duet mer ouso 
Leid.  

Rita Scho guet, gscheh nüt Schlimmers. 
Ursula Ouso guet. Us dym Schrybe hei mir gseh, dass du vom 

ne Buureof chunsch. 
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Rita Genau, myni Familie betrybt e Biohof. 
Samuel Ah ja. Isch de das e grosse Hof? 
Rita Ja, ouso mir bewirtschafte 20 ha Nutzflächi und hei no 

chli Waud. 
Samuel Schön. Nid schlächt.  
Rita E schüchi Frag: Wenn lehri dr Tom kenne? 
Ursula Ja am beschte itze. Samuel, geisch dr Tom gah hole, 

bitte? Duesch ne de villech scho chli vorbereite. 
Samuel Ja isch guet. Geht hinaus. 
Rita Ah, weiss är de nüt drvo? Het de nid är ds Inserat 

ufgäh? 
Ursula Nei, das si dr Samuel und ig gsi.  
Rita Oh. Schaut besorgt. 

Ursula Nume ke Angscht. Das chunt scho guet.  
Samuel kommt mit Tom herein. 

 
6. Szene 

U rsula Tom, darf i dir d Rita Gärber vorsteue? Sie isch d 
Tochter vomene Biobuur usem Mittuland. Rita, das 
isch my Sohn dr Tom. 

Rita überrascht. Du… du bisch dr Tom? 
Tom Ja dä bin i. 
Ursula Dihr kennet öich? 
Tom Nume flüchtig. Aber was söu das, Muetter? 
Ursula We du nid wosch e Frou sueche, sueche haut ig eini für 

di. 
Samuel Es isch ämu no e Nätti. 
Tom Was? U du machsch bi däm Spili ou no mit? Das hätt i 

nid vo dir erwartet. Aber guet, wenn du itze scho mau 
da bisch. Was isch dys Lieblingsässe? 

Rita Ehm.. Bärnerplatte. Werum? Isch das wichtig? 
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Tom Es het mi nume Wunger gnoh. Wyter. Wenn de itze 
ufene einsami Insle müesstisch und nume öppis 
dörftisch mitnäh, was wär das? 

Ursula Was söue di Frage Tom? 
Tom Psst. Ouso, was nähmtisch mit? 
Rita Es Schiff. De chönnti grad wieder hei cho. 
Tom Interessant. Itz öppis zum Autag. Wenn git's bi dir 

Zmittag? Am Zwöufi oder viertu ab Zwöufi? 
Rita Ehrlech gseit scho am haubi Zwöufi. 
Tom Aha. U wi gseht für di es ordentlechs Bett us? 
Rita So wie's nachem Bette haut usgseht… Matratze, 

Lyntuech, Duvet, Dechi und Chüssi. Langsam genervt. 
Aber müesse die Frage si? 

Tom No e letschti, bitte. Wie gseht für di ds perfekte erschte 
Date us? 

Rita Ouso das geit itze z wyt.  
Tom De wosch es ouso nid verrate? 
Rita Nei. 
Samuel Da bin i ganz dyre Meinig, Rita. Das seit me nid vor 

Lüt wo me noni so guet kennt.  
Tom Guet. Ouso i ha gnue gseh und ghört. Rita, ufgrund vo 

dyne Antworte und myre Abwägig chume i zum 
Schluss… 

Ursula gespannt. Ja? 
Tom So Leid mir's duet, aber üsi Beziehig wär zum Schytere 

verurteilt.  
Rita überrascht. Ok.. Ehm.. De gahn i i dämfau. 
Samuel I bringe di no zur Tür.  
Samuel  Wart doch no. Mir zwöi chönnte üs ja chli besser lehre 
  kenne. 
Rita Es angers mau. Aber itze wetti gah. Geht. 
Samuel Ouso, de bis es angers mau. 
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Ursula sarkastisch. Bravo Tom. Das hesch du guet gmacht. 
Aber we du meinsch du chömsch so drvo, de hesch di 
tosche. Ei Bewärberin chunt itz de no grad.  

Tom schelmisch. Soso, wenn du itze de nume nid dys blaue 
Wunder erläbsch. 

Ursula Was meinsch dermit? 
 

7. Szene 

Anna kommt rein. 

Anna Tschou zäme. 
Tom küsst Anna. Dann zieht er provokativ das Inserat aus 

der Hosentasche. Muetter, chasch dys Mu wieder zue 
tue.  

Ursula verwirrt. Was? Du… u… dihr zwöi…  
Tom Ja Muetter, mir zwöi. Es isch haut dumm, we me d 

Sache so offe lat la umelige. 
Ursula De heit dihr beidi vo mym Inserat gwüsst? 
Anna U drum hei mer dänkt, mir wei dir dy Fröid nid 

verderbe u lö di la mache. 
Samuel So hingerlischtig. 
Ursula Das dihr nech gärn heit, hättet dihr üs o früecher 

chönne säge. De hätt i di ganzi Gschicht nid müesse 
ateige. 

Tom Tja, du hesch mir ja unbedingt wöue e Frou sueche. 
Das söu dir itze e Lehr sy, dass me sech nid sött i anger 
Lüüt Aglägeheite ymische. 

Ursula I ha's ja nume guet gmeint. I freue mi für öich. Aber 
chli hässig bin i trotzdäm no, dass dihr mi so hingers 
Liecht gfüehrt heit. 

Samuel Ja ouso, dass ig das nid gmerkt ha, dass dihr zwöi…  
Tom Tja, du bisch haut äbe mit angerem beschäftiget gsi. 

Zeigt auf das Inserat. 
Vorhang 
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3. Akt  

Ein paar Tage später. Anna sitzt alleine und 

verträumt draussen auf der Terrasse vor dem Haus 

von Familie Wyss. 

 

1. Szene 

Fritz kommt von hinten. Hie bisch. I hätti mir's ja chönne 
dänke, dass du nid uf mi losisch. Du weisch ganz 
genau, dass ig das nümme wott, dass du mit em Tom 
verchehrsch! Du wirsch sicher nid mit somne Lumpe-
Buur wöue zäme sy, wenn de doch e ryche und 
agsehene Bänkeler chönntsch ha. 

Anna Das isch my Sach, das geit di nüt a! 
Fritz Und wie mi das öppis ageit. Solang du no unger mym 

Dach wohnsch, hesch du das z mache won ig dir säge. 
Anna Das isch nid dy Ärnscht?!  Dä Bänkeler isch zwar rych, 

isch aber nid my Typ! 
Fritz Är isch e usgezeichneti Partie und da chunt's nid druf 

ab, ob är dy Typ isch. Dänk doch dra, was du när fürne 
Statuts hättsch aus Frou vomne Bankier. 

Anna Vater… 
Fritz Schwyg! Überleg dir's guet, was de machsch. Drohend 

Wenn du nid dr Herr Hämmerle hüratisch, bisch du 
myni Tochter gsi! Geht wütend ab. 
Anna bleibt niedergeschlagen zurück. 

Anna Mängisch gloubi scho, är meint mir läbe no im 19. 
Jahrhundert. 
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